
Jugendkonzept                   

des BSV Rot-Weiß Schönow 
Seit 2020 trainieren und betreuen wir unsere Fußballer in den 

Nachwuchsmannschaften strukturiert mithilfe eines Jugendkonzepts. 

Aber warum brauchen wir ein Konzept für den Jugendfußball: 

➢ Ohne Konzept ist vieles von Zufällen abhängig, eine 

einheitliche Entwicklung der Kinder wird ohne Konzept 

erschwert 

➢ Ziele und Strukturen sind mithilfe eines Konzepts verbindlich 

und nachvollziehbar 

➢ Das Konzept dient Eltern, Spielern, Trainern und 

Funktionären als Leitbild 

Unsere Leitlinien im Jugendfußball 

Kinder und Jugendliche sollen an den Fußballsport herangeführt und 

bestmöglich – auf Basis einheitlicher Leitlinien – ausgebildet werden. 

Hier ein Auszug der wichtigsten Leitlinien: 

➢ Unser Ziel ist es den Kindern und Jugendlichen die Freude 

und den Spaß am Sport zu vermitteln 

➢ Unser Nachwuchs soll sich durch Respekt, Fairness, 

Teamgeist und Selbstbewusstsein auszeichnen, auch abseits 

des Fußballfeldes 

➢ Fußball ist eine Mannschaftssportart – das gemeinsame 

Spielerlebnis und nicht das Ergebnis stehen im Mittelpunkt 

➢ Alle Kinder werden gleichermaßen in die Spiele 

eingebunden, um die Möglichkeit der sportlichen 

Weiterentwicklung zu geben  

➢ Die Kinder und Jugendlichen sollen sich im Verein wohl 

fühlen 

➢ Jedem Nachwuchsfußballer soll auch die Möglichkeit 

gegeben werden in entsprechendem Alter als Betreuer, 

Schiedsrichter, Trainer oder Funktionär tätig zu sein 

➢ Wir wollen Spieler mit einer hohen Vereinsidentifikation 

ausbilden mit dem Ziel, diese an unsere Herrenteams 

übergeben zu können, damit das Weiterbestehen des 

Vereins auf einer breiten Basis nachhaltig gesichert ist 

➢ In jeder Altersklasse wollen wir mindestens eine Mannschaft 

für den Spielbetrieb melden 

 

 

Training,                                                      

orientiert an den DFB-Leitlinien 

Unser Training in allen Altersklassen orientiert sich grundsätzlich an den 

Leitlinien des Deutschen-Fußball-Bundes DFB. Die Kinder und 

Jugendliche sollen beim Erreichen der Altersgrenze für die 

Jahrgangsmannschaften bestimmte Fertigkeiten als Abholpunkte für die 

nächste Mannschaft haben. 

Für alle Altersklassen gelten aber grundsätzlich folgende sportliche 

Leitlinien: 

➢ Training mit möglichst vielen Ballkontakten 

➢ Das Training sollte variantenreich und vielseitig sein 

➢ Die Übungen sollten möglichst spielnah gestaltet werden, 

also trainieren was das Spiel erfordert 

 

Darüber hinaus gibt es in den einzelnen Altersklassen spezifische 

Leitlinien, die folgendermaßen zusammengefasst werden können: 

A-Junioren (U19/U18) und B-Junioren (U17/U16) 

➢ Beginnendes Spezialisierungstraining 

➢ Positionsspezifisches Techniktraining 

➢ Gruppen- und Mannschaftstaktiken 

C-Junioren (U15/U14) und D-Junioren (U13/U12) 

➢ Fussballspezifische Grundlagen 

➢ Spielerische Fitnessschulung 

➢ Techniktraining im Detail 

E-Junioren (U11/U10) und F-Junioren (U9/U8) 

➢ Technisch-spielerische Vielseitigkeitsschulung 

➢ Freude am Mannschaftssport 

➢ Viele Ballkontakte, viele Spiele, Funinho 

G-Junioren (U7 und jünger) 

➢ Umfassende Bewegungsschule 

➢ Freude am Ballspiel 

 

 

 

Anforderungen an Trainer, Spieler und Eltern 

Damit ein Nachwuchskonzept mit vorgegebenen Leitlinien funktionieren 

kann, ist es wichtig, dass ALLE Beteiligten sich den benötigten 

Anforderungen bewusst sind und diese Anforderungen auch erfüllen. 

Hiermit wollen wir euch die wichtigsten Anforderungen vorstellen: 

Anforderungen an die Trainer 

➢ Fairness gegenüber Schiedsrichter und Gegner 

➢ Respektvoll und positiv in Ausstrahlung und Ansprache  

➢ Zuverlässig und pünktlich für Spielbetrieb und Training 

➢ Erster Ansprechpartner für Spieler und Eltern, erkennbar 
an Vereinskleidung 

➢ Alkohol- und Rauchverbot auf dem Vereinsgelände an 

Trainingstagen und bei Spielen bis 19:00 Uhr 

 Anforderungen an die Spieler 

➢ Zuverlässige und pünktliche Trainings- und 
Spielteilnahme, wenn notwendig – rechtzeitige Absage 

➢ Disziplin während Spiel und Training,                
Teamfähigkeit = Fußball ist Teamsport 

➢ Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit im Vereinsleben 

➢ Sorgsamer und schonender Umgang mit Equipment und 
Vereinsmaterial 

➢ Alkohol- und Rauchverbot auf dem Vereinsgelände an 

Trainingstagen und bei Spielen bis 19:00 Uhr 

Anforderungen an die Eltern 

 


